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Ein Vorſtoß des Zentrums
Vertrauensvotum für Wirth Hermes fallen gelaſſen?

die bemühungen um das neue Kabinett
Berlin, 15. November.

Her Reichspräſident hat heute vormittag den von ihm
ntfangenen Parteiführern auseinandergeſetzt, daß die Bildung
nes reinen Wirtſchaftskabinetts nötig ſei, um dem Auslande

Zuſammenfaſſung aller wirtſchaftlichen
gräfte Deutſchlands vor Augen zu führen. Er richtete dann
m die Parteiführer die Frage, ob die Parteien geneigt ſeien,
dieſe ſeine Politik zu unterſtützen und ihm führende Wirtſchafts
ahverſtändige vorzuſchlagen. Die Parteiführer konnten natür-

e bindende Antwort noch nicht erteilen.
d

Die Zentrumsfraktion des Reichstages läßt erklären: Die
gentrumsfraktion des Reichstages hat ſich am
Ritlwoch morgen mit der durch die Demiſſion des Kabinetts
girth geſchaffenen Lage beſchäftigt. Die Fraktionen des Zen-
wums, der Demokraten, der Bahyeriſchen Volkspartei und der
geutſchen Volkspartei hatten angeſichts der außen und innen
politiſchen Erforderniſſe eine große Koalition verlangt,
für welche der Boden durch die vorausgegangene gemeinſame

außen und innenpolitiſche Arbeit geebnet wax. Die ver
inigte Sozialdemokratie hat dieſe politiſche Not

emeinſchaft abgelehnt. Die einmütige Auffaſſung der Zen
aktion geht dahin, daß nach dieſer innenpolitiſchen Ent

piclung der letzten Tage der Zentrumspartei keiner-
leignitiative bei der Neubildung des Kabinetts
zufält. Dem bisherigen Reichskanzler Dr. Wirth haben die
gentrumsfraktion des Reichstages und die übrigen Partei-
iſtanzen noch kürzlich ihr volles Vertrauen ausgeſprochen. Daran
hat ſich nichts geändert. Vielmehr hat die letzte außenpolitiſche
In der Regierung Wirth, namentlich die letzte Note an die Re
parationskommiſſion am 14. November, wiederum ungeteilte Zu
ſtinmung der ganzen Zentrumsfraktion wie überhaupt die
Billigung der Fraktionen von der Deutſchen Volkspartei bis ein
ſchließlich der vereinigten Sozialdemokratie gefunden. Das
einzige Erfreuliche an der gegenwärtigen verworrenen politiſchen
Lage iſt dieſer außenpolitiſche Erfolg, der aber durch die inner
politiſchen Schwierigkeiten, für welche die Zentrumsfraktion
keinerlei Verantwortung trifft, ſtark beeinträchtigt werden
könnte.

Dieſer Beſchluß der Zentrumsfraktion wird zum Teil da
ſin gedeutet, daß ſie eine Wiederkehr Wirths erreichen wolle, wo
mit ſie ſich in Gegenſatz nicht nur zu den Sozialiſten, ſondern
auch zu den anderen Parteien der Arbeitsgemeinſchaft ſetzte.
Der Nachdruck in der Erklärung liegt aber alſo wohl in der Feſt
ſtelung, daß die Sozialdemokratie an der Verant-
vortung für die letzte deutſche Note mitträgt.
Dadurch, daß das vor dem Lande feſtgeſtellt wird, ſoll ihr wohl
das Ausbrechen moraliſch unmöglich gemacht werden.

In manchen parlamentariſchen Kreiſen wird die Erklärung
der Zentrumsfraktion auch als ein Abkehren von dem bisherigen
Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes ausgelegt. Bekanntlich be
ſtanden zwiſchen Dr. Wirth und Dr. Hermes ſtarke Gegenſätze.
Nan deutet nun die Tatſache, daß ſich die Zentrumsfraktion der
artig ſtark für Dr. Wirth einſetzt, zugleich als Stellungnahme
gegen Hermes. Auch in den übrigen Fraktionen hat Hermes
ſeine bisherigen Freunde verloren. Man hält es daher einſt
weilen für völlig ausgeſchloſſen, daß Hermes im
euen Kabinett wieder auftauchen könnte.

Der „L. A.“ teilt ferner mit: Wie uns verſichert wird, hat die
Hentrumsfraktion mit ihrem Beſchluß von vornherein die Mög

lichkeit einer Kanzlerſchaft Hermes ausſchalten wollen.
In Kreiſen des Zentrums betrachtet man den Beſchluß der ſogial
demokratiſchen Fraktion von geſtern nicht nur als eine Desavoie
tung Wirths, ſondern auch als einen Angriff auf die Politik der
geſamten Zentrumsfraktion, da der Reichskanzler ja ſeine Politik
m engſten Einverſtändnis mit dem Zentrum betrieben hat.

Ueber die Unterredung, die zwiſchen dem Reichspräſidenten
und dem Vorſitzenden der Zentrumsfraktion, dem Abge

erdneten Marx, im Laufe des Vormittags ſtattgefunden hat,
hört der „L.-A.“ aus parlamentariſchen Kreiſen, daß der Vor

entrumsfraktion dem Reichspräſidenten auf ſeine
hat wiſſen laſſen, daß das Zentrum es ablehne, eine Per

lichkeit für die Beſetzung des Kanglerpoſtend zu ſtellen, wenn
der Reichdkanzler Dr. Wirth, deſſen Politik und Perſon das
Vertrauen der geſamten tagsfraktion nach wie vor

wieder mit der Reubildung des Kabinetts beauftragt
Auch lehnt es die Reichstagsfraktion des Zen

Um 410 Uhr abends iſt die Lage, wie uns auf telephoniſche
Anfrage aus Berlin mitgeteilt wird, noch vollkommen ungeklärt.
Eine neue Kandidatur Wirths iſt, obwohl man ſich von gewiſſer
Seite kräftig dafür ins Zeug legt, noch gänzlich unſicher.

Für eifige Leſer
Die Berliner Effektenbörſe hatte geſtern zu einem

großen Teil fallende Tendenz, während der Deviſen-
markt auf Grund der innerpolitiſchen Kriſe eher feſt
war. Der Produktenmarkt war unſicher.
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Der Reichsverkehrsminiſter hatte den ſtändigen Aus
ſchuß des Reichseiſenbahnrates auf geſtern vormittag
einberufen um ihm über die Folgen der Geldentwertung,
die ſeit der letzten Tariferhöhung im November einge-
treten iſt, für die Reichsbahn Bericht zu erſtatten, und
ſein Gutachten für die zur Erhaltung des Gleichgewichts
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben betr. Maßnahmen
einzuholen. Jn der mehrſtündigen eingehenden Bera-
tung wurde die Wirtſchaftspolitik der Reichsbahn, deren
Ziel dahin ging, für die Aufrechterhaltung des Betriebes
ſelbſt erhebliche Opfer zu bringen als richtig anerkannt
und gebilligt. Nach einer gefaßten Entſchließung iſt mit
einer Erhöhung der Frachttarife am 1. Dezember zu
rechnen, deren Maß noch nicht zu erſehen iſt.

Jm bayeriſchen Landtag machte geſtern außerhalb der
Tagesordnung der Miniſterpräſident von Knilling davon
Mitteilung, daß der derzeitige Staatsrat für Handel, Jn
duſtrie und Gewerbe Dr. von Meinel zum Miniſter in
dieſem Miniſterium ernannt worden iſt.

Geſtern vormittag war eine merkliche Entſpannung in
der allgemeinen Lage in Düſſeldorf eingetreten. Jn
mehreren Betrieben wurde gearbeitet, dagegen ver-
ſuchten Düſſeldorfer Ausſtändiſche die Bewegung nach
Mülheim zu tragen. Bei den Verſuchen, in dortige
Werke einzudringen, wurden ſie von der Polizei ab
gewieſen. Zurzeit ſind Verhandlungen zwiſchen den
Streikenden, den Gewerkſchaften und den Arbeitgebern
im Gange.

2

Der frühere Vizekanzler der ſchweizeriſchen Eid-
genoſſenſchaft, Bonzon, iſt zum Beauftragten des Völker
bundes für die Vorbereitung der Volksabſtimmung im
Saargebiet ernannt worden.

Z

Reuter meldet aus Waſhington: Das Staatsdeparte-
ment gibt bekannt, daß die amerikaniſchen diplomatiſchen
Vertreter in Rom und Bern, Child und Grew, zu Beob

für die Lauſanner Konferenz ernannt worden
und.

r

Die Alliierten haben Tſchanak den türkiſchen Nativo-
naliſten übergeben; am Sonntag erfolgt die Ueber-
gabe von Abdrianopel.

Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ aus
Konſtantinopel hat die Regierung von Angora den Ab-
ſchluß eines Bruderſchaftsvertrages zwiſchen Perſien
und der Türkei bekanntgegeben und erklärt, daß das
türkiſche Verbot von Heiraten zwiſchen Türken und
Perſern aufgehoben worden ſei.

S

„Daily Telegraph“ zufolge, teilte die polniſche Re
gierung der Sowjetregierung mit, daß jeder Angriff auf
das rumäniſche Beſſarabien durch die Rote Armee von
ihr als casus Belli angeſehen werde.

S

Beim Verladen von Geldbenteln vor der Reichsbank
wurde am Dienstag trotz ſtarker Bewachung ein Beutel
geſtohlen, der 10 Millionen Mark in Zehntauſendmark-
ſcheinen in der Originalpackung der Reichsdruckerei ent
hielt. Bisher iſt es nicht gelungen, den Verbleib des
Geldes feſtzuſtellen.

t

Heftige Gewitterſtürme und neue Erderſchütterungen
hindern, wie aus Santiago gemeldet wird, die Verteilung
von Hilfsmitteln. Gegenwärtig wird die Zahl der Toten
auf 1300, die der Verletzten auf 2500 angegeben.

4

Jm Gebäude des Hauptlagers des Volkskommiſſariats
für Poſt und Telegraphen in Moskau brach eine ge-
waltige Feuersbrunſt aus, die 24 Stunden lang wütete.
Das ganze Rieſengebäude wurde ein Raub der
Flammen; große Vorräte an Delegraphenbändern,
Drahtleitungen, Apparaten, telephoniſchem und anderem
Zubehbr ſind vernichtet. Ein großer Teil dieſer Mate
alien ſtammte aus dem Auslande. Zwei Wächter ſind
in den Flammen ums Leben gekommen.

Dollar amtl. 7496,21 G.

Der Kanzlerſturz und das Ausland
Stimmen aus Frankreich und England.

Jntereſſant iſt, wie das Ausland den Rücktritt Wirthe auf
gefaßt hat. Während man, ſolange Wirth Kanzler war, ſich
immer wieder zu Lobſprüchen verſtieg, weiß man jetzt gar nichts
mehr davon, im Gegenteil, man findet es angebracht, daß Wirth
zurückgetreten iſt. Doch laſſen wir die ausländiſche Preſſe ſelbſt
ſprechen:

Zur Kanzlerkriſe in Deutſchland ſchreibt die
„Ere Nouvelle“: Dr. Wirth war ein epiſodiſcher Kanzler. Jn
dem Augenblick, wo das Reich friedlich das Bedürfnis einer auf-
bauenden Politik empfindet, verſchwindet er. Das einzige, was
man zu befürchten hat, iſt, daß diejenigen, die den Sturz des
Kanzlers gewünſcht haben, Herren der Lage ſind. Man findet
ſich in den demokratiſchen Ländern leicht zu einer negativen
Oppoſition, aber man findet ſich ſelten zu dem gleichen Ziel zu
ſammen, wenn es ſich darum handelt, zu erzeugen und wieder
aufzubauen. Deutſchland befindet ſich inzwiſchen in der Kriſe.
Während die Rechtsparteien ſich miteinander verſchwören, um
die abſcheulichſte aller Diktaturen wiederherzuſtellen, brechen in
Köln und Düſſeldorf kommuniſtiſche Revolten aus. „Hunger-
revolten“ verkündet man, aber nichtsdeſtoweniger Revolten. Jn
Frankreich wünſchen die überhitzten Nationaliſten eine „deutſcheKataſtrophe Zur Ehre Frankreichs und ſeines Regimes ar-

beitet man glücklich in Paris daran, dieſe Kataſtrophe zu be-
ſchleunigen.

Der „Figaro“ ſagt: Man darf nicht mißbräuchlich mit Ana-
logien umgehen, beſonders, wenn es ſich um Ereigniſſe handelt,
die in der Entwicklung begriffen ſind. r ſcheint die Lage
in Deutſchland im Lichte deſſen, was in Jtalien ſoeben
vorgegangen iſt, einigermaßen an Klarheit zu gewinnen.
Nicht daß man bereits das Wort Faſzismus ausſprechen müßte,
wenn man von dem geſamten Zuſammenhang der Zuſtände
ſpricht, denen der Kanzler weichen mußte. Aber daran iſt nicht
zu zweifeln: Man erlebt eine neue Regierung der
Bürgerlichen, faſt könne man ſagen: der Parteien der
ſozialen Verheißung. Es bleibt die Frage, in welcher
Weiſe die extremen Parteien reagieren werden, denen ihre
ſtarke Organiſation die Möglichkeit bieten wird, Widerſtand der
ernſteſten Art zu leiſten.

Das „Echo National“ ſchreibt: Machen wir uns auf ernſte
Dinge gefaßt. Sie ſtehen unmittelbar bevor. Die Leute in
Deutſchland ſehen uns anderswo, beſonders im Orient, beſchäf-
tigt und vielleicht mehr als es gut täte. Deshalb lüften ſie die
Maske und ſprechen in ihrer letzten Note für die glatte Be
ſeitigung der Reparationsbeſtimmungen des
Verſailler Vertrages ſich aus. Jhre Abſicht beſteht jetzt
darin, uns zu überreden, daß wir nicht daran denken, das linke
Rheinufer zu räumen, bevor irgend eine Zahlung erfolgt. Wird
unſere Regierung ſich nicht zum Handeln entſchließen?

Als mögliche Nachfolger Dr. Wirths werden in den
franzöſiſchen Zeitungen Stegerwald, Streſemann und
der Pariſer Botſchafter Dr. Maher genannt. Stegerwald werde
in Frankreich mit deutlicher Feindſeligkeit empfangen werden
Er gilt als ein Reaktionär und als eine Perſönlichkeit, der man
kein Vertrauen entgegenbringen könne. Streſemann wäre
den Franzeſen nicht unwillkommen. Man glaubt, daß
es ihm gelingen könnte, die verbündeten Regierungen zu be
friedigen. Von Mahyer ſchreibt der Berliner Korreſpondent des
„Echo de Paris“, „er würde es fertig bringen, ſich bei den Par
teien des Reichstages durchzuſetzen“. Auch die Kandidatur Dr.
Hermes' für den Kanzlervoſten wird erwähnt und ſym
pathiſch begrüßt. Aber da die franzöſiſchen Zeitungen
melden, daß Dr. Hermes ev. der Nachfolger des Bot-
ſchafters Mayerin Paris werden ſolle (7). ſcheint man
dieſe Berufung nicht für wahrſcheinlich zu halten. Der „Figaro“
betrachtet die Entwicklung in Deutſchland als eine Umgrup
pierung nach rechts. Dieſe Zeitung ſieht voraus, daß ein Ge
ſchäftsmann von großem Ausmaße zur Macht kommen wird,
deſſen erſte Aufgabe es ſein würde, die ſchweren Fragen der
Finanzwirtſchaft und der Reparationen zu löſen. Der Name
dieſes großen Mannes wird nicht genannt. Es läßt ſich aber
leicht erraten, daß man an Stinnes denkt!

Die „Times“ beſpricht in einem Leltartikel den Rücktritt des
Kabinetts Wirth und bezeichnet ihn als natürlich. Die Jn
duſtriellen bildeten heute in Deutſchland die ſtärkſte Macht. Die
letzten Erörterungen über die Reparationen in Deutſchland
hätten gezeigt, daß eine Regierung, die die Vertreter der deut
ſchen Jnduſtrie und Finanz ausſchließe, keine ernſtlichen Vor
ſchläge machen und keine Verpflichtungen mit irgendwelcher Aus
ſicht, ſie auszuführen. übernehmen könne. Die kräftigen Maß
nahmen, die Deutſchland brauche, wenn es ſeine Finanzlage
wieder berſtellen und mit der Erfüllung ſeiner internationalen
Verpflichtungen beginnen wolle, könnten nur durch eine ſlarke
Regierung getroffen werden. Dr. Wirth ſei ſchwach,
und ſein Rücktritt ſei unvermeidlich geweſen. Die
dadurch entſtandene Zage ſei jede ernſt. Infolge des Giandeh
der Mark und des Steigens der Preiſe griffen die Unruhen M
Deutſchland um ſich. Sowohl die kommuniſtiſchen wie auch die
wonarchiſtiſchen Extremiften feien bereit, alle Schwierigkeiten
auszunutzen. Die letzte Hoffnung ſei, daß die Regierungsderant
wortung ſo vald und ſo ſchmer los wie msalich auf die gelegt



werde hie die Stärke
tiſchen und wirtſchaftlichen Hilfsquellen mobiliſieren müßten, um
eine geſunde Finanzwirtſchaft herzuſtellen und gerechte Schulden
z bezahlen. Die Alliierten hätten ſeit langem die Notwendig-
eit empfunden, mit dem wirklichen Deutſchland zu

verhandeln und nicht mit einer Schattenregie-

Eine Tirpitzdenkſchrift
Jm Treffen an der Doggerbank am 24. Januar 1915, das

von der deutſchen Flotte mit ungenügenden und unzweckmäßig
zuſammengeſetzten Kräften ausgefochten wurde, war der Panzer-

ſchaft verlangt.
Amtsniederlegung des Flottenchefs v. Jngenohl

Werke u n Ausland werde immer ſchwieriger.

wiß r ſtenſtabes, die in dem amtlichen Seekriegswerk „Der Krieg zur See, g.

kreuzer „Blücher“ verloren gegangen. Das Ereignis hatte die

zur Folge. Es veranlaßte den Großadmiral v. Tirpitz, in
ſeiner Denkſchrift vom 26. Januar für den Chef des Admiral-

Bd. III, Nordſee“, der ſoeben im Verlag E. S. Mittler und Sohn,
Berlin, erſchienen iſt, veröffentlicht wird, folgendes auszuführen:

„Der innerſte Grund des jetzigen europäiſchen Krieges liegt
in dem Wunſche Englands, den ſtärkſten Konkurrenten auf dem
europäiſchen Kontinent niederzuzwingen, wenn möglich
durch politiſche Maßnahmen, wenn die Gelegenheit
günſtig, durch Krieg. Faßt man dieſen Gedanken geographiſch in
einem Wort zuſammen, ſo liegt in der City von London
die Kriegsurſache. Deshalb mußte, nachdem der Krieg
ausgebrochen war, die geſamte Orientierung unſeres Krieges
gegen dieſe Kriegsurſache, die gleichzeitig die Frie
densmöglichkeiten in ſich ſchließt, gerichtet ſein.
Der Natur der Sache nach trifft das beſonders für die Krieg-
führung der Marine zu. Die wichtigſte Richtungsgebung war
zunächſt diejenige für die Flotte.

Die t Lage und auch das Stärkever-hältnis beider Flotten wird mit der Zukunft ungün-
ſt i ger. Gerade in dieſem Winter tritt ein beſonders großer Zu
wachs zur engliſchen Flotte, während der Zuwachs zu unſerer
Flotte durch die Herabſetzung unſeres Bautempos geringer ge-
worden iſt. Je kürzer die Nächte werden, und je mehr ſich die
engliſche Flotte gegen unſere Flotte konzentrieren kann, um ſo
ungünſtiger werden unſere Ausſichten. Daher müſſen die Mög-
lichkeiten, die die Marine, abgeſehen von den Unternehmungen

der Hochſeeflotte, ſonſt noch beſitzt, aufs äußerſte ausgenutztwer-
den, bevor es zu ſpät iſt

Dieſe Möglichkeiten beſtehen in folgendem:
1. Jn dem Angriff der Luftfahrzeuge lediglich

auf London ſelbſt, im beſonderen die Docks und die Waren
lager der City. Nur wenn hier Erfolge erzielt werden, hat der
Luftkrieg Bedeutung.

2. Jn der U-Bootsblockade.
3. Jn der energiſchen Führungeines militäri-

ſchen U-Boots- und Torpedobootskrieges mit
Minen gegen die Themſe von Zeebrügge und Oſtende
aus unter Leitung des kommandierenden Admirals des Marine-
korps. Die Ausſichten für dieſe Art der Kriegführung verſchlech-
tern ſich mit zunehmender Jahreszeit (kürzere Nächte).

4. Jn der ſofortigen Eröffnung eines Kreuzer-
krieges im Atlantiſchen Ozean.

Bei der außerordentlichen Bedeutung, welche die Beun-
ruhigung des Handels und namentlich der Lebensmittelzufuhr im
Weſten von England beſitzt, würde ich mir von einem Kreuzer-
krieg großen Erfolg verſprechen. Die Entſendung von Streit-
kräften zu dieſem Zweck wird die Engländer zwingen, ent
ſprechend überlegene Kräfte zu detachieren und
daher das Kräfteverhältnis in der Nordſee zu
unſeren Gunſten ändern. Hierbei eintretende Verluſte
werden meines Erachtens aufgewogen ſchon allein durch die Be
unruhigung, die der Handel Englands erleidet. Die augenblick-
We Deutſchlands verlangt gebieteriſch, daß die Marine
bandelt.“

Der Scheidemannprozeß
w. Leipzig, 15. November.

In dem Prozeß wegen des Anſchlages auf Scheidemann,
der in den nächſten Wochen vor dem Stagtsgerichtshof verhandelt
werden wird, iſt den beiden verhafteten Attentätern jetzt die An
klageſchrift zugeſtellt worden. Angeklagt ſind der 22 Jahre alte
Kaufmann Hans Huſtert aus Elberfeld und der 19jährige Land
wirt Karl Oehlſchläger aus Althammer bei Koſel (Oberſchleſien).
Huſtert hat den Mordverſuch ausgeführt, während Oehlſchläger
die Flüſſigkeit beſchafft haben ſoll, die Huſtert ſeinem Opfer ins
Geſicht geſpritzt hat. Der Verteidiger des Angeklagten Huſtert
iſt Rechtsanwalt Juſtizrat Heußer in Kaſſel, und als Verteidiger
des Angeklagten Oehlſchläger treten auf die Rechtsanwälte Dr.
Lütgebrune und Dr. Peter Bloch aus Berlin. 7

v

haben, ſie zu tragen, und die alle poli- Deutſcher Reichstag
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin, 15. November.
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung,

daß der Vertreter Chiles dem Reichstag ſeinen Dank für die
Teilnahmekundgebung zu der Erdbebenkataſtrophe ausgeſprochen
habe. Der Jnitiativantrag der großen Parteien, welcher das
Entſchädigungsverfahren für die verdrängten Kolonial- und Aus-
landsdeutſchen verbeſſert, wird in allen drei Leſungen ange
nommen.

Sodann begründet Abg. Schreiber (Zentr.) die Jnterpellation
ſeiner Partei, welche Abhilfe für die Not der deutſchen Wiſſen-

Große Forſchungsinſtitute mußten aus Geld
mangel ihre Arbeit einſtellen und der Ankauf wiſſenſchaftlicher

Führende
mußten eingehen. Auch die Not-

lage der geiſtigen Arbeiter fordert dringend Abhilfe, wenn nicht
die ideelle und techniſche Grundlage unſerer Kultur noch mehr
erſchüttert werden ſoll.

Staatsſekretär Schulz: Die erſte Urſache der Not der deut
ſchen Wiſſenſchaft reicht in die Kriegszeit zurück. Nach dem
Kriege war die deutſche Regierung gern bereit, die Notgemein-
ſchaft der deutſchen Wiſſenſchaft mit der damals beträchtlichen
Summe von 100 000 Mk. zu finanzieren. Die ungeheure Geld-
entwertung ließ aber alle damals aufgeworfenen Beträge nicht
entfernt mehr zur Erfüllung ihrer Zwecke ausreichen. Jmmer-
hin ſei es dem Eingreifen der Reichsregierung gelungen, den
Zuſammenbruch der deutſchen Wiſſenſchaft aufzuhalten. Das iſt
auch von der Wiſſenſchaft anerkannt worden. Die in den Etat
für 19283 eingeſetzten Summen ſind durch die letzte ſtarke Geld-
entwertung wieder überholt, und wir rechnen auf ihre Erhöhung
durch Reichstag und Reichsrat. (Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Dr. Pfeiffer (Zentr.) wird die Be
ſprechung der Jnterpellation geſchloſſen. Sie wird um 346 Uhr
auf Donnerstag 2 Uhr vertagt.

Sprenqung der Koalition in Preußen?
Wie die Politiſch-Parlamentariſchen Nachrichten hören, hat

der Fraktionsvorſtand der Deutſchen Volkspartei im
preußiſchen Landtag am Montag dem preußiſchen Mini-
ſterpräſidenten erklärt, daß die Fraktion für den Fall, daß im
Reiche die große Koalition cht zuſtande komme, in Preußen die
Konſequengzen ziehen will.

Von zuſtändiger Seite wird erklärt: Der Rücktritt der
jetzigen Regierung berührt in keiner Weiſe das in der
Note vom 14. November an die Reparationskommiſſion nieder-
gelegte Stabiliſierungsprogramm. Die Reichsregierung hat die
Note erſt überreichen laſſen, nachdem ſie mit den Führern der
bisherigen Koalitionsparteien und der Deutſchen und Bayeriſchen
Volkspartei eingehend erörtert worden war. Jede kommende
Regierung, wie ſie auch geſtaltet ſein möge, wird daher
hinter dieſem Programm ſtehen müſſen.
Das endgültige ſächſiſche Wahlergebnis

w. Dresden, 15. November.
Bei der heutigen amtlichen Feſtſtellung des Landtagswahl-

ergebniſſes durch den Landeswahlausſchuß hat ſich ergeben, daß
auf Grund der abgegebenen Stimmen den Sozialdemo-
kraten 40, den Kommuniſten 10, den Deutſch
nationalen 19, der Deutſchen Volkspartei 19 und
den Demokraten 8 Sitze zuzuweiſen ſind. Es iſt alſo gegen
das vorläufige nichtamtliche Ergebnis eine Verſchiebung inſo-
fern eingetreten, als die Sozialdemokraten einen Sitz weniger
und die Deutſche Volkspartei einen Sitz mehr erhalten.

Das „Kinderfräulein“ mit 20 Millionen
durchgebrannt

Berlin, 15. November.
Für 20 Millionen Deviſen und Schmuckſachen ſtahl ein

junges Mädchen in der Nachodſtraße 9. Es hatte ſich dort unter
dem Namen einer 21 Jahre alten Selma Binnehöfer durch eine
Vermittlerin vor acht Tagen eine Stellung als Kinderfräulein
verſchafft und auch während der Zeit zu keinerlei Klage Veran-
laſſung gegeben. Geſtern mittag ging das Ehepaar auf kurze
Zeit aus und ließ das Fräulein mit den Kindern allein in der
Wohnung. Das Mädchen ſchickte nun die Kinder in die Hinter
zimmer und blieb allein vorn in der Wohnung. Als die Kinder

Die Heilige Scholle
Ein deutſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

45 Von Paul Burg.
Cophright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)

Sie ſtand enkſetzt, auch Andreas hinter der Eiche war
vor Erſtaunen ſprachlos. War denn dieſer Menſch da von
Sinnen? Was wollte er von Ruth, die bleich und bebend
vor ihm zurückwich? Und wie er ihr nachdrängte, ihre
Hände foßte!

„Nuth! Liebe Ruth werde meine Frau! Es iſt mir
ganz gleich, was du für eine biſt. Mein biſt und bleibſt dul!
Hier unter den Eichen, welche deine Eltern gepflanzt haben,
als ſie heirateten, ſag es mir. Meine Eltern heirateten
damals auch. Aber es ſind ja gar nicht deine Eltern, und
wenn ſie es nicht wollen wenn auch meine nicht
wollen, die doch deine Großeltern ſind, ſo
beide nach Amerika, Ruth. Jch habe
genau beſchrieben

Weiter kam er aber nicht in ſeinem konfuſen Geſtammel, Amerika!“
denn Andreas ſchoß wie ein Stier hinter der Eiche hervor,
riß den Verführer und Betrüger Jürgen von Ruth los und

ſtieß ihn gradwegs in den Wieſenbach. Er ſprang nach und
hieb wie ein Beſeſſener auf ihn herab, der Neffe auf den
Onkel.

„Du du wahnſinniger Verleumder, du! Deine
Eltern ſind nicht deine und nicht meine und nicht Groß-
eltern was ſchwätzeſt du der Ruth alles vor? Fahr nach
Amerika, du Verrückterl Kein Menſch wird dir eine Träne
nachweinen.“

Jürgen Lindenſchmidt arbeitete ſich unter Schimpf und
Fluch auf dem anderen Ufer aus dem Waſſer heraus und
rannte in die Wieſe hinein. Wandte ſich und rief

„Das tue ich auch, ich gehe nach Amerika ich heirate
überhaupt keine, weil die Ruth ſo ſteif und dumm wie ein
Stein iſt.

Dann raſte er in großen Sätzen davon.
ZFuth lehnte in Andreas Armen. Er befühlte und be

ſah ihre Hände, Arme. Hat dir der Lümmel weh getan.

flüchten wir
ein Buch, worin es

armes Schweſterchen? Warum haſt du mir nicht längſt was
geſagt von ſeinen Narreteien? Er iſt ja verrückt und ſoll
ruhig nach Amerika reiſen. So einen Narren nehmen nicht
mal die Jndianerweiber. Den heirate ja nicht, Ruth!“ jo
ſchalt er ſich in Eifer und führte ſie unter die Eichen auf
einen Raſenſitz.

Ruth weinte vor ſich hin.
8 Nicht die Werbung hatte ſie ſo ſehr erſchreckt, die zweite

ſtürmiſche Manneswerbung, welche über ſie dahingebrauſt
war, als das Wort Jürgens Du biſt eine Fremde! Was
war denn nur mit ihr? Was gab einem Burſchen das Recht,
ſie an ſich zu reißen wie ein wildes Tier und ihr ins Geſicht
zu ſchleudern, ſie ſei fremd und heimatlos
Oh, ſie wollte nie wieder einem ein gutes Wort ſagen oder
einen freundlichen Blick ſchenken. An Karl Velten dachte ſie,
der auf dem Kirchhof war und doch auch ihr Verwandter ge-
weſen war, ſie zum Weibe begehrt und ihr dann wie einen
Fluch ins Geſicht geſchleudert hatte: „Du biſt ebenſo
heimatlos wie ich!“

„Er wird ſich doch kein Leid antun, der Jürgen?“ fragte
ſie unter Tränen den Andreas.

„Der? Sieh, da läuft er noch gradwegs nach
Andreas lachte. Aber es klang unfrei aus ihm

beraus, denn immerfort war ſein Bedauern bei der ſchönen
Schweſter, die in ſeinen Armen lag, und aller Aerger auf
den dummen Jürgen war verflogen.

Wie ſchön und wie ſtill ſie war, ihre Hände ſo zart!
Er ſtreichelte die Hände. Da fühlte er ſein Herz klopfen

und unterließ es, rückte verſtohlen ein wenig von ihr ab.
Jhren Nacken, die Schultern hatte er nun vor ſich. Tief-

ſchwarze Löckchen kräuſelten am Ohr.
Es kam Andreas jäh ein wildes Wünſchen an, dies Ohr

zu küſſen.
Er ſprang auf und verſpürte, daß ſein Geſicht, ſeine

Stirn glühten wie ein Fieber. Wirr ſah er ſich um. Der
Vater kam über die Wieſe.

„Na, ihr beiden? Was macht ihr denn hier ſo allein
unter der Eiche? Dauert ein bißchen lange, das Ausruhen?“

Der Sohn wich des Vaters Blicken aus, die vom einen
zum andern gingen, und Ruth, aufs höchſte verwirrt, ſchwieg

l von dem, was ihr widerfakren war. Darüber erſtaunte

wieder zurückkamen, war ſhre Behüterin verſchwunden.
zurückkehrenden Eltern entdeckten dann, daß ein Rohrplatien
koffer fehlte. Dieſer enthielt 2000 Dollar, einen Brillantri
Wäſche und Kleider, alles in allem für 20 Millionen Mark. m
Kinder hatten nur wahrgenommen, daß einmal die Wo und
tür aufgegangen war. Die Kriminalpolizei ſtellte feſt, da
junger Mann mit einem Auto vorgefahren war und Leute n
der Straße gebeten hatte, ihm beim Aufladen eines ſchwereKoffers zu helfen. Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß t
junge Mann nach dem Potsdamer Bahnhof gefahren war, der
den Kofſer bei der Gepäckaufbewahrung abgegeben, aber
ganz kurzer Zeit wieder abgeholt hatte. Jn der Zwiſchenze
hatte er ſich ohne Zweifel m't dem „Kinderfräulein“ getofſ
um dann mit ihm und dem Raube zu verſchwinden. Auf die z
greifung des Pärchens und die Wiederbeſchaffung des
ſtohlenen Gutes iſt eine Belohnung von 500 000 Mark ausgeſett

Läſtige Kusländer
Berlin, 15. November.

Vor einiger Zeit mietete bei einer Frau in der Gipsſtraße a34 Jahre alter Kaufmann Dimitries Eatramades aus Athen a
Zimmer. Bald darauf wurden der Wirtin einige wertvolle Sache
geſtohlen. Der Dieb war nach ihren Beobachtungen niem
anders als der neue Mieter. Vor dem Strafgericht aber trat
junge Grieche ſo elegant und ſicher auf, daß die Frau unſichewurde. Catramades wurde freigeſprochen und am Donnerä
voriger Woche aus der Unterſuchungshaft entlaſſen.

Jetzt bewies er aber bald, daß er doch wohl nicht zu Unregt
eingeſperrt war. Der Grieche legte nämlich bei einer Bank ein
kleines Konto an. und verſchaffte ſich ſo ein Scheckbuch. Damit
ausgerüſtet, kaufte er in einem Leder warengeſchäft im Weſten der

Stadt, wo er als „Baron“ Dimitries de Catra aufttet
mehrere Koffer, ließ ſie ſich nach oem Hotel bringen und bezahlte
mit einem Scheck, den der Ueberbringer von dem Herrn Vaing
gern annahm. Am nächſten Tage erfuhr das Geſchäft, daß der
Käufer nur 500 Mark auf der Bank hatte und mit den Koffern
aus dem Hotel verſchwunden war.

Die Kriminalpolizei ermittelte jetzt den Schwindler und ver
haftete ihn von neuem.

Jn Wien wird das Leben billiger.
Wien, 14. November.

Die paritätiſche Lohnkommiſſion äußerte ſich, daß ſich von
15. Oktober bis 14. November die Lebenshaltungskoſten um ſecht
Prozent verringert hätten.

Ein Denkmalsſchänder verhaftet. Jn den letzten Tagen he
obachtete ein Photograph in der Nähe des Berliner Schloſe
mehrere Perſonen, die ſich am Nationaldenkmal herumdrucken,
Mit einem jungen Manne, der ſich beſonders verdächtig gemaght
hatte, kam er ins Geſpräch. Es entſpann ſich ſchließlich en
Wortwechſel, der damit endete, daß der Photograph von den
Burſchen einen Stoß gegen die Bruſt erhielt. Der Burſche ver
ſuchte ſogar, den Photographen über das Geländer hinweg in
die Spree zu werfen. Ein hinzukommender Beamter der Suh
polizei nahm ihn daraufhin feſt. Auf der Wache wurde er a
der wohnungsloſe Kaufmann Mix feſtgeſtellt. Wie ſich je
herausſtellte, waren von dem Denkmal mehrere Bronzeteile ab
geſchlagen. Von einem Schwert war der Knauf ab
geſchraubt worden. Mehrere Teile wurden noch gefunden. An
der Begas-Brunnen auf dem Schloßplatz war von den Dieben
beſtohlen worden. Die anderen Burſchen, die ſich in der Geſel
ſchaft des Mix befanden, waren verſchwunden.

Aufdeckung einer großen Silberſchiebung. Auf dem Grem
bahnhof in Chorzow bei Beuthen wurden zwei verſiegelte Fäſſe
Silberſtaub beſchlagnahmt. Die Silberladung im Gewicht von
706 Kilogramm war für Hamburg beſtimmt. Wie mitgeteil
wird, ſtellte ſich heraus, daß der Abſender dieſer Silberſendun
die Hüttenverwaltung der Königshütte ſein ſoll. Das beſchlag
nahmte Silber ſtellt einen Wert von über 300 000 Mark dar. Die
beiden Fäſſer waren in einen eigenen Wagen geſtellt und mi
Kupferſteinziegeln derart verdeckt, daß nur Eingeweihte die Auf
klärung der Schiebung veranlaßt haben konnten. Nach außen
hin hatte die Sendung den Anſchein erweckt, als wenn lediglih
Kupferſtienziegel verſandt werden ſollten.

Der Streik im Hirſchfelder ſtaatlichen Kraftwerk iſt beendet
Nachdem zwiſchen der Betriebsleitung und den Abordnungen
der Streikenden in Dresden Verhandlungen gepflogen waren, fand
auf dem Werk die Abſtimmung über Abbruch oder Fortſetzung de
Streiks ſtatt. Für die Aufnahme der Arbeit ſtimmten 28, für
die Fortſetzung des Streiks 163. Jn folgedeſſen wurde die Arbeit
in vollem Umfange wieder aufgenommen.

Anwachſen der Arbeitsloſen in England. Die Zahl der völli
Arbeitsloſen in England beträgt nach einer Statiſtik vom 80. Okt.
1337 100. Das ſind 9084 Arbeitsloſe mehr als in der Voche
vorher und 486 633 weniger als zu Anfang Januar dieſes Jahre

Andreas, der Sohn, und ſann, weshalb ſie ſich wohl vor den
Vater ſchämen könne.

Wenn er nun ſelber Aber der Vater werkte ſchon
wieder im Feld und pfiff ſich eins. Seltſam, höchſt ſeltſam
dieſe beiden unter ſeiner Eichel Und war es nicht jen
Eiche, in welcher Marias Brautſchleier flatterte, als die
beiden Hochzeiter ſie in verſchwiegener Nachtſtunde gepflanj
hatten vor vielen Jahren. Er lebte jene ſelige Stund
wieder und lächelte, pfiff noch herzhafter, lauter vor ſich hi
im Wandern über ſeine Aecker. Das kat Andreas Weberlin
in den ſeltenſten Jahren einmal, und immer noch in ſolchen
Zeiten, wo er ſehr nachdenklich war und in knifflichen Dingen
auf eine gute Löſung wartete.

Hat er den Jürgen und die Prügelei nicht geſehen
Warum ſagt der Junge nichts nud warum Ruth nichts? So
fragte ſich der Vater. Und fragte ſich der Sohn: warum
ſchwieg Ruth? Aber der junge Andreas ſchlug es ſchnelle
in den Wind. Verſtehe einer die ganze Welt, voran do
närriſche Weibsvolk!

Mit ſich uneinig, ging er an feine Arbeit. Die C
danken aber umflatterten ihn immer mehr wie ein aufg
ſcheuchter Krähenſchwarm. Sie gaben ihm keine Ruhe.

Ob Ruth es der Mutter auch verheimlicht, die ſeltſame
Ruth? umlauerte er abends Mutter und Schweſter.

Spät hieb der alte Lindenſchmidt ſeine Fäuſte ab

Schulzentor. r„Der Jürgen iſt nicht nach Haus gekommen. Er wal
mit dem Andreas und der Ruth beim Flachswaſchen unt.
den Eichen, zeterte er in die Küche hinein, wo alle
lings noch aufſaßen.

Vater Andreas nickte und lächelte.
Ruth erhob ſich und ging auf die Mutter zu, fiel ihr ar

weinend um den Hals. Da zog ſie Maria aus der Küche
Und Weberlings Aelteſter ſprang hinter dem Tiſche g.

ſagte: „Der Jürgen hat einen Narren, Großvater.
haben uns geprügelt. Er will nach Ameri?a auswa
Jm Hofe fuhr er ſich mit allen Fingern durchs Blondhor
und ſeufzte tiek. Welt, Welt!

ſtand oftAber der alte Lindenſchmidt drinnen

Mundes. er„Nach nach Amerika ſagt dein Aelteſter?
Gortſetzung folgt.
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alle und Amgevung
antring

rk. di Halle, 16. November.a Platz für die Feuerwehr!
ute auf von der Berufsfeuerwehr wird uns geſchrieben: Um den
wen eugen der Feuerwehr im Dienſt ein möglichſt ſchnelles und
zeb de Befahren der Straßen zu ermöglichen, beſtehen gegen
er w. r anderen Fahrzeugen für ſie beſondere Erleichterungen hin
ſ a glch der erlaubten Fahrgeſchwindigkeit, des Ueberholens uſw.
etroffen vererſeits ſind aber auch laut 8 48 der Straßenpolizeiordnung
die Er den Stadtkreis Halle alle Fußgänger, Reiter und Fuhrwerke

des gr. füchtet, auf das Glockenſignal der Feuerwehrfahrzeuge hin
isgeſeht ten ſofort auszuweichen und ſie vorbeizulaſſen. Die Beſtim

int den Führern von Fahrzeugen nicht mehr bekannt
b ein, da in letzterer Zeit von der Feuerwehr bei der Fahrt zur

r Wiele beobachtet worden iſt, daß Fuhrwerksführer, obwohl
rabe en e Glockenzeichen hörten, der Feuerwehr nicht den Weg frei

n ten und ſie ſo dem ſchnellen Vorwärtskommen weſentlich
nene erten. Es wird deshalb erneut auf den oben angeführten
trat der agraphen aufmerkſam gemacht und darauf hingewieſen, daß
unſicher uerwehr bei Nichtbefolgung der Polizeiverordnung künftig

nnersigh hetreffenden Fahrzeugführer zur Anzeige bringen muß.
das ſchnelle Erſcheinen der Feuerwehr auf der Brandſtelle

Unreqt im Intereſſe eines jeden Bürgers, und es muß deshalb er
an ein pet werden, daß den Führern der Feuerwehrfahrzeuge die
eſſen miige und oft geradezu gefahrvolle Aufgabe, ihre großen

auftig ſchweren Fahrzeuge in größtmöglichſter Schnelligkeit an Ort
bezahlt R Stelle zu bringen, nicht noch durch nachläſſiges Verhalten

n Baron Kutſchern ſowie des Straßenpublikums erſchwert wird. Jm
daß der deren ſind beim Ueberqueren von Straßenkreuzungen ſowie
Koffern bigen in andere Straßen durch Feuerwehrfahrzeuge die An

ſungen der Polizeibeamten unverzüglich zu befolgen, die aus
Stellung der Fahrtrichtungsanzeiger in der Mitte der Fahr
e ſchon von weitem die beabſichtigte Fahrtrichtung erkennen

und ver

r. die Straße dann entſprechend freimachen.

mber. 7ſich von Die hungernden Sechstaufend
um ſete In Halle hat ſich, wie lange bekannt, ein Ortsausſchuß

ſershilfe“ gebildet mit dem Ziele, alten Leuten, denen
Röglichkeit fehlt, aus eigener Kraft die ſo außerordentlich

Tagen be peten Zeiten zu überwinden und die von keiner Seite eine
Schloſſe perſtützung erhalten, zu helfen und zwar ſo raſch als nur mög-

mdrücken Es hat zu dieſem Zwecke eine Hausſammlung ſtattgefunden.
g. gemaht M ertrag reicht bei weitem nicht aus, um nur die allergrößzte
eßlich en etwas zu lindern. Das Hilfswerk zu Gunſten der in Not
von den Wenen Alten der Stadt Halle muß möglichſt wirkungsvoll

rſche ver erſtützt werden. Jnsgeſamt ſind über 6000 notleidende, über
hinweg in Jahre alte Leute in Halle feſtgeſtellt.
er Schuh Es ſind große Mittel notwendig, ſollen nicht zahlreiche, unver
cde er ab et in größte Not geratene alte Leute dem Hungertode preis

ſich jeh en werden. Staat und Stadt haben bereits vielen alten
zeteile ab. en Hilfe gebracht. Es befinden ſich jedoch in Halle zahlreiche
nauf ab Wnen, die von den beſtehenden Hilfsaktionen nicht erfaßt wer
iden. Auq Es handelt ſich um Angehörige der verſchiedenſten Berufe.
en Dieben beſonderer Ausſchuß hat dieſe ermittelt. Mehrfache Unter
er Geſel- ung einer und derſelben Perſon iſt dadurch ausgeſchloſſen,

in enger Zuſammenarbeit mit den zuſtändigen ſtädtiſchen Be
m Gren en alle jene Fälle ausgeſchieden werden, die bereits von ande
elte Fäſn Seite in ausreichender Weiſe bedacht ſind.
ewicht von Spenden nimmt jedes Halliſche Bankhaus entgegen.

mitgeteil Es wird um baldige Einzahlung bzw. Ueberweiſung gebeten,
berſendun i die zu bedenkenden Leute ſich vor dem Eintritt des Win
s beſchlap noch mit den notwendigen Nahrungsmitteln und mit Kohle
7 n den können.
n Deutſchnationale Volkspartei, Landesverband Merſeburg.

ledigii für Sonnabend, den 18. November, 2 Uhr nachmittags an-
m en e Vorſtandsſitzung muß aus dringenden Gründen auf
iſt beendet sag, den 21. November, 2 Uhr nachmittags verlegt werden.
bordnungen Tagesordnung bleibt dieſelbe.
aren, fand NitteWeſt der Deutnationalen Volkspartei. Zahlreiche
ſetzung de gieder der Bezirksgruppe MitteWeſt der Deutſchnationalen
n 286 ſir lepartei hatten ſich am Dienstag abend im Saale des
d Arbet ppenlokals „Marsla-Tour“ eingefunden, um etwas über die

t tiſche Lage zu hören. Zum Landesparteitag am O.
t der völit 10. Dezember in Halle wurden nähere Angaben gemacht,
om 80. Okt. eine Frau richtete die Bitte an ihre Mitſchweſtern, die
der Voh uentagung am 9. und 10. Dezember zu beſuchen. Nach dem
ſes Jahre inſam gerſungenen Lied „Jch hab' mich ergeben“, ſprach

t Oberſtleutnant Dueſterberg über die politiſche Lage
m über die Reden des Görlitzer Parteitages. Jn der Aus
hl vor den he wurde die völkiſche Frage eingehend beſprochen. Auf die

je Gedenkfeier für die Gefallenen wies ein anderer Partei-
nd hin. Die Partei habe es als ihre Pflicht empfunden,erkte ſchon M ielen für Deutſchland gefallenen Helden zu ehren. Wo

hſt ſeltſam das Nationalgefühl? Man ſende nur einen Blick nach
nicht je P end und Frankreich, wo große Feiern für die Gefallenen

e, als die Gräbern der unbekannten Soldaten ſtattfinden. Die
e gepflanj eſante Ausſprache wurde durch das Schlußwort von Herrn
ge Stund eutnant Dueſterberg, der aufforderte, dem kommenden
or ſich hin er Deutſchlands den Weg zu bereiten und zu ebnen, ge

berlin Das Deutſchlandlied beſchloß den Abend.
We rhn Zum Vortrag des Grafen Weſtarpin ſolchen WVdreitag, den 17. November müſſen wir leider mitteilen, daß
hen Dingen M weße Thaliaſaal bei weitem nicht ausreicht, um alle Teil-

er, die ſich den Vortrag anhören wollen, aufzunehmen.
geſehen I er letzte Stehplatz, den der Saal faſſen kann, iſt ausver

nichts? So Der Saal wird geöffnet um 735 Uhr abends.
n: warun Der Vorverkauf der Eintrittskarten für die große Ge-
es ſchnelet für Deutſchlands im Weltkrieg gefallene Söhne am
e J end, den 25. November, abends 8 Uhr in der Marktkirche
voran r wut W um 10 v im W undmittag r an in der „Halleſchen Zeitung“ undDie hen Vuchhandiung. ſche w
ein aufg ur Sondervorſtekkung „Die Walküre“ am Sonntag, den
Ruhe. ember, nachmittags 2 Uhr im Stadttheater ſind nur noch

die feltſam V zu de Aberring zu haben.
ſter. “rdentlichen Profeſſoren in der mebiziniſchen Fakul
Fäuſte a n u wurden die a. o. Profeſſoren der Anatomie an der
Fäu in r Paul Eisler, Proſektor am anatomi-

un r. Abtei tEr wo n Jnſtinr. Georg Wetzel, Abteilungsvorſteher an
ſchen unter e Poſtpaketverkehr mit Polen wird am 1. Dezember
alle Weher nommen. Zuläſſig ſind Poſtpakete bis 10 Kilogramm

nen Mmüche und ſolche mit Wertangabe bis 1000 Fr.
J i e und Pakete mit Zollfrankozettel können

fiel ihr auf angenommen werden. Die Gebühren betragenalete bis 1 Kilogramm 85 c., über 1 bis 5 Kilogr F
8 ran „übe amm 1 Fr.der g. a über s bis 10 Kilogramm 2 Fr. 5 c. Spervgut 50 v.

ſche g. r der Abſender die Leitung über die Tſchecho
s erhöhen ſich die Gebühren auf 1 d 16 c. 1 Fr.

r wß e e n 73 2e ngsgebühr öhe der äßigeneibgebühr und die Verſicherungegebühr von 90 e. je
n Wertangabe erhoben. Eilbeſtellung iſt nur nach
J n Polen zuläſſig und koſtet 50 c. Dringende Pakete

gelaſſen. Erforderlich ſind 2 Hollinhaltserklärungen
a der franzöſiſcher Sprache, dazu ein ſtatiſtiſcher An

n und eine erklärung

Wirtſeßaſts- uncl Pörſenteil der „h. 5.
Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Die Kapitalverdoppelung der Commerzbank
Jn der Aufſichtsratsſitzung der Commerz- und PrivatBank

Aktiengeſellſchaft berichtete der Vorſtand, daß auch im laufenden
Jahre auf allen Gebieten eine erfreuliche Weiterentwicklung des
Geſchäftes eingetreten und trotz der ſtark geſtiegenen Unkoſten
und Steuern bislang ein gutes Gewinnerträgnis erzielt wor-
den ſei.

Mit Rückſicht auf die allgemeine Geldentwertung und zum
Zwecke der Uebernahme einiger Provinzbanken,
denen bisher die Bank durch Aktienbeſitz bereits naheſtand, ſoll
einer alsbald einzuberufenden außerordentlichen Generalver-
ſammlung die Verdoppelung des Aktienkapitals von
550 Mill. auf 700 Mill. Mk. vorgeſchlagen werden, wobei für
die alten Aktionäre der Bank ein Bezugsrecht im Verhältnis
von 6:5 in Ausſicht genommen iſt. Die Feſtſetzung des Aus
gabekurſes ſoll der Generalverſammlung vorbehalten bleiben.

Gleichzeitig ſoll eine weitere Erhöhung um 100 Mill. Mk.
durch Ausgabe von Vorzugsaktien mit begrenzter Divi
dende und fünffachem Stimmrecht, das auf die im Geſetz beſon-
ders vorgeſehenen Fälle beſchränkt iſt, erfolgen. Dieſe Aktien
werden der Verwaltung naheſtehenden Kreiſen mit langjähriger
Sperre und Veräußerungsbeſchränkung überlaſſen.

Der Commerzbank ſtehen bisher nahe: Chemnitzer Bank-
verein, Löbauer VBank, Voigtländiſche Kreditanſtalt, Freiberger
BankVerein Thüringiſche Landesbank, Vereinsbank Colditz,
Bankverein Göttingen und der Heſſiſche Bankverein.

Die letzte Kapitalserhöhung der Commerzbank wurde im
November 1921 um 150 auf 350 Mill. Mk. durchgeführt damals
wurde den Aktionären ein Teilbetrag der jungen Aktien im Ver
hältnis von 1 alten zu 3 jungen zum Kurſe von 250 Proz. an
geboten.

Deutſches Kali für Frankreich. Die franzöſiſche Regierung
hat neben 200 000 Tonnen ſchwefelſaurem Ammoniak auf Repa-
rationskonto für die zerſtörten Gebiete die Lieferung von 50 000
Tonnen Kali in Ausſicht genommen. 5

f. Magdeburger Werkzeugmaſchinenfabrik a. G. (Eigener
Drahtbericht.) Jn der unter Vorſitz von Dr. Rudolf de
Neufville- Frankfurt a. M. abgehaltenen a. o. G. V. wurde Er
höhung des Grundkapitals um 15 auf 30 Millionen
Mark mit Dividendenbevechtigung ab 1. Juli 1922 genehmigt.
Die neuen Aktien werden einem Konſortium unter Führung
des Bankhauſes F. A. Neubauer in Magdeburg übergeben und
den Aktionären zu pari im Verhältnis von 1:1 angeboten. Nach
Mitteilung des Generaldirektors iſt die Beſchäftigung auf beiden
Werken zufriedenſtellend.

ss. Sächſiſche Maſchinenfabrik, vorm. Richard Hartmann,
A.-G., Chemnitz (Eigener Drahtbericht). Der Abſchluß für
1921/22 weiſt nach Abſetzung von 60 Millionen Mk. (0) für Neu-
bauten-Rücklage und wiederum 50 Millionen Mk. für Werk-
erhaltung einen Gewinn von 50 150 597 (17 476 050) Mk. auf. Nach
Abſchreibungen von 3 495 284 (2 943 290) Mk. ſteht ein Reing e
winn von 46 665 312 (14 532 760) Mk. zur Verfügung, aus dem
10 Millionen (2) Mk. zu Wohlfahrtszwecken verwendet, 50 (25)
Proz. Dividende auf die Stammaktien verteilt werden. Der
G.-V. wird ferner die Erhöhung des Aktienkapitals
auf 136 Millionen Mark vorgeſchlagen durch Ausgabe von
64 Millionen Mk. neuen Stamm- und 3 Millionen Mk. neuen
Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht. Zu einem noch feſt
an Kurſe werden die neuen Stammaktien den alten

ktionären im Verhältnis 1:1 angeboten.
Holzverſteigerung Schönebeck. Bei der Holzverſteigerung

in der ſtaatlichen Oberförſterei Groß-Schönebeck bei Magdeburg
wurde für ein Feſtmeter Rundholz erſter Klaſſe 48 500 Mark,
für Rundholz zweiter Klaſſe 45 000 Mark, für Rundholz dritter
Klaſſe 36 009--37 300 Mark und für Rundholz vierter Klaſſe
33 700-—35 700 Mark bezahlt. Dieſe Preiſe betragen das Zwei-
tauſendfache des Friedenspreiſes. Jn Kalbe wurde für eine
r Pappel, die der Magiſtrat fällen ließ, 432 000 Mark
gelöſt.

Börsenverichte
Berliner Börſe.

Der Rücktritt des Kabinetts Wirth hat natur
gemäß auch die Börſe berührt. Deviſen und Dollar zogen
daraufhin zunächſt ziemlich ſtark an, ohne aber dieſe Kursſteige-
rungen behaupten zu können. Auf den Effektenmärkten
überwog das Angebot. Die Lage iſt unſicher geworden, teils
wegen der politiſchen Kriſis, teils wegen der Diskonterhöhung,
teils wegen der großen Schwankungen im Dollar. Nur wenige
Werte waren feſt oder behauptet, ſo Harpener 2500, Petroleum
25 höher. Sonſt überwogen Kursrückgänge. Es ſetzten niedriger
ein: Montanpapiere bis um 5250, Deutſche Kali 1000, chemiſche
Werte bis um 1900, Elektrizitätsaktien 600, Waggonwerte 300,
Autowerte 235, Maſchinengktien 600, Metallwerte 300, Stettiner
Vulkan 500, Textilwerte 1550, Baſalt 2300, Deutſche Atlanten
500, trotz GV. 425, Erdöl 1900, Schiffahrtsaktien bis
um

Nach den erſten Kurſen blieb die Tendenz zumeiſt ſchwach.
Jmmerhin war bei einer längeren Reihe von Werten Kurs-
beſſerung zu beobachten. Aber Kursrückgänge blieben doch in
der Ueberzahl. Es gingen jetzt zurück: Montanpapiere bis um
2100, Kaliaktien 1000, chemiſche Werte 700, Elektrizitätsaktien
450, Gothaer Waggon 400, Maſchinenaktien 500, Meiallwerte
400, Sarotti auf Abſchluß und trotz Bezugsrecht 875, Bankaktien
bis um 400 Prozent. Einheimiſche Anleihen ungleichmäßzig.

Von Auslands- und Kolonialpapieren waren Staatsbahn
8200 höher, ſonſtige, trotz Feſtigkeit von Deviſen und Dollar, matt,
ſo Schantung 120, Kolonialankeile 10 000, Sloman 500, Türken-
loſe 4800 Mk., Canada 3000, Otavi 1900 Mk., Ungarn bis um
1900, Mexikaner 4000, Türken bis um 1000.

Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang Holland
3060 300), Schweiz 1435, London 34 700, Paris 515, Brüſſel
477, Jtalien 860, Kopenhagen 1625, Stockholm 2150, Norwegen
1470, Prag 250, Cable 7500. Am Markte der fremden Noten
nannte man Polen 46 Dollar 7500, Ungarn 8, Rumänien
44, Oeſterreich 994 Mk., Geld leicht 834-—-14 Proz.

Der Kaſſamarkt war ſchwach. Niedriger: Eintracht
Braunkohle 2500, Deutſche Thon 400, Gaggenau 400, Ammen-
dorf 25, Mimoſa 200, Niederlauſitzer Kohle 1390, Kapler Ma
ſchinen 150, Zeitzer Maſchinen 400, Verkehrsweſen 4000, Kam
merich 225. Höher: Staßfurter 100, Thörl 1000, Keyling 1500,
Meinecke 400.

Der Markt der unnotierten Werte zeigte im Einklange
mit der ſchwächeren Tendenz durchweg Abſchwächung. Man
nannte u. a.: Hanſa Lloyd 700, Zeitzer Chem. 4300, Adler Kali
3500, Halle Kali 3500, Mansfelder 5100, Deutſche Erdöl 27 000,
Jpu 16 500, R. Wolf 1600, Benz 2350, Dtſch. Kol.-Ant. 100 000,
Krügershall 2300.

Leipziger Börſe.
Die Börſe zeigte geſtern weſentlich ſchwächere Ten

denz, da ſie durch den Rücktritt des Reichskanzlers und die
Unüberſichtlichkeit der außenpolitiſchen Lage ſtark verſtimmt
wurde. Die Zurückhaltung war dementſprechend ſ5 Am
Montanmarkt kamen Mansfelder per Kaſſe 1250 Proz.
niedriger, wurden aber variabel bei lebhaftem Geſchäft wieder
bis 5200 geſucht. Halle Pfänner verloren alte 50, ung
875 Proa. Maſchinen fabriken lagen ebenfalls ſchwack.

bert Salzer minus 700, Pittler minus 300, dagegen Hartmann
375 höher. Von Textil werten wurden Stöhr und Nord
deutſche Wolle äußerſt lebhaft geſucht. Die übrigen Werte
lagen uneinheitlich, ſchwächer namentlich Kaſſeler Jute minus
450, Thüringer Wolle minus 300, höher dagegen Chemnitzer
Spiier ſowie Gera Jute S. A. plus 100. Von Bierbrauereien
gewannen Krietſch 180 Proz. Von Schiffahrtswerten lagen
ſchwächer Norddeutſcher Lloyd minus 90 Proz. Von Bankaktien
Commerz Privatbank minus 400. Dagegen Diskonto 450
gebeſſert. Verſchiedene Geſellſchaften ebenfalls überwiegend
ſchwach. Erſtmalig wurden gehandelt junge Gummi, bei
1000 Proz. und Lindner 2300 Proz. Am Anlagenmarkt Spar-
prämienanleihe 30 Proz. höher. Ferner feſt ſämtliche Konſols.
Jm inoffiziellen Effektenverkehr war die Haltung ebenfalls recht

wakhwag Frankfurter Börſe.
Deviſen feſter: Holland 3065, Schweiz 1440, Paris 517,

Brüſſel 495, London 35 000, New-York 7880. Börſe anfangs
ſchwächer. Nur Auslandswerte verkehrten in lebhafter Haltung.
Türken und Ungarn bevorzugt. Freier Verkehr meiſt bei
ruhigem Verkehr ſchwächer.

Hamburger Börſe.
Die ſchwierige innerpolitiſche Lage führte die geſtern rück-

gängigen Deviſen im heutigen Vormittagsverkehr wieder nach
oben. Bei Anfang der Börſe blieben die Kurſe auf höherem
Niveau unter Schwankungen unſicher. Bei unregelmäßigem Ge-
ſchäft wurden gegen 1 Uhr bezahlt: Holland 295 000, London
33 500, NewYork 7500. Am Effektenmarkt überwog die Ab-
gabeneigung.

Leipziger Notierungen Leipzig. 15. Nov.
=52

Elitewerke 20 1175, Köbke 40 2immermann, Halle 15 1100, Leipz. Baumw. 35 3600,
Germania 25 1725, Leipz. Kammg. 50 1900,Hartmann 25 3550, Leipz. re 40 1620,Pittler 30 2600, Leipz. Trikot. 30 1300,Penig 15890, Leipz. Wollkäm. 30 9000,Presto 20 26, 5. Meran Kammg. 50 3275,Schönhberr 35 2500, U Mittw. Bw Sp. 40 3200Schubert Salzer 30 I Mittw. Bw.-Web. 45 2050,Sondermann 8Stier 30 900, re Wolle 32 11000,
Wotan 40 2080, Harthau 30 12500,7ahnr. Köllmann 15 1650, Stöhr 40 40 00,Zimmerm. Chemn. 12 13 0, Text Claviez 20 770,
Kassel Jute 25 3200, Thür. Wollgarn 60 3200,Chemn. Spinn. 40 3500, Tittel Krüger 40 3900,Dürfeld 25 2850, I Tränkn. Würk. 20 11550,
Falkenst. Gard. 30 2900, Wernshausen 50 4100,Gera Jute B. 36 2470, 2Zitt auer M -Web. 30 2200,
Kammeo. Gantzsch 32 1500, I Krietsch. Wurzen 0920,

Allg. Dtsch. Credit 15 750, Halle. Pfünnerszch. 3500,
Chemn. Bankv. 15 1450, Faradit 39Leipz. Hyp. Bank 8249, Hupfeld 5 2200,Süchs. Bank 7 910, Ldkr. Kulkwitz 15Mansfeld A.-G. 4500, jSachsenwerk 202300,
Oelsnitz 00, Lpz. Piano-Zim. 30 3400,Malzf. Schkeuditz Rauehw. Walther 40 4025,
Glauziger Zucker 5 00, Hugo Schneider 30 1750,Halle Zucker 38 Thür. Gasges. 18 1350.Körhbisd. Zucker u. Prehlitzer St.-A. 210 17750.Rositzer Zucker 249) Prehlitzer Lit. B. 1050
Cröllw. Papier Proehlitzger I Ait. C. 700150000,Tendenz: im Ve es

Berliner all notierungen.
Berlin. 15. Nov.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo,
Kaftinade- Kupfer 9949.3 Zinn (Bancoa-Straits-Austral

1950 2050 6075 6125
Orig.-Hütt.-Weichblei 825 850 Hüttenz. nnd 5975 6025
Orig.-Hütten-Kohzink Reinnickel (98-990 4200 4300

im freien Verkehr 1800/1900 Antimon (Kegulus) 750.780
Remelted-Platt.-Zink 1400 1500 Silber in Barren. on 900 fein
Orig.-Hütten Alumin. 96 für 1 kg 160000 1700)0(in gekerbten Blöckechen] Plektrolvtkupfer p 100 ka246586

383 Original-Hütten-Rohzink
Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz- ab obersehl. Hütte 1253,25

draht od. Drahthb.) (Prois des Zinkxhüttepnverb.)
Berliner Produktenmarkt.

Berlin. 15. Nov.
Die Produktenbörſe verkehrte in ruhiger Haltung, doch

iſt die Grundſtimmung als etwas freundlicher anzuſprechen.
Jnfolge der unſicheren politiſchen Lage kauften Handel und Ver-
brauch zwar nur ſehr vorſichtig, doch kamen die getätigten Ab-ſchlüſſe faſt durchweg zu höheren Preiſen zuſtande, da die Forde-

rungen der Eigner, ſowohl ſeitens der erſten wie der zweiten
Hand weſentlich höher lauteten als geſtern. Jn Weizen war
das Geſchäft ziemlich ruhig. Roggen wurde zur Lieferung an die
RG. gekauft, doch ſollen auch zur Umlage Aufträge vorgelegenhaben. Die Mühlen verhielten ſich inſoige des ſchleppenden

Mehlabſatzes zurückhaltend. Gerſte konnte nur in guter Brau
ware abgeſetzt werden. Jn Hafer ſtand der größeren Nachfrage
nur geringes Angebot gegenüber. Mais ſtand in genügenden
Mengen zur Verfügung, doch konnten die Angebote infolge der
höheren Forderungen öfter nicht untergebracht werden. Stroh
wurde noch dringend zu kaufen geſucht, Heu ſtand etwas reich-
licher zur Verfügung. Jn den übrigen Futtermitteln war das
Geſchäft infolge der höheren Forderungen ruhig. Feinſte Speiſe-
erbſen waren kaum im Markt. Oelſaaten lagen ruhig, aber feſt

Amtliche hbotierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 12900 13200, pomm. sehles. sehr foest.
Roggen. märk. 11600--11800, pomm. meckl fester.
Wintergerste Sommergerste 12800--13000. setill.
Hafer. märk. 13350 13450, pomm. 13200--13350, fest.
Mais nta. ohne Provenienzang., loko Borlin 13600 bis

kest.

Weizenmehl 37000--39500, gut behauptet, Roggenmehl 32000 bis
34500 (je 2 2., stilll.

Weizenkleie 7000, Roggenkleie 7000, festoer.
Raps 20000--21000, behauptet
Victoriaerbsen 23000--24000 Lupinen, blane 14000--15000
Kl. Speiseerbsen 20000-21500 Lupinen. gelbe 15500--16500
Futtererbsen S Serradella, neuePeluschken 14500 15500 Rapskuchen 8000
Ackerbohnen S Leinkucheni 18500--19500 Trockensehnitzel. pr. 6100-6300Wicken
Zuckerschnitzel 8000--8200, Torfmelasse 4000--4200.

Nichtamtlich: Kokoskuchen 11 000-12 000 M., Erdnuß-
kuchen 13 000--14 600 M., Palmkernkuchen 9500--10 100 M.,
Reisfuttermehl 12 500--13 500 M. für 50 Kg. Nelaſſefutter:
Torf 4500 M., Weizenkleie 6800 M., Biertreber 7000 M., Treber
6900 M., Haferſchalen 6500 M., Haferkleie 6400 M., Palmkern-
ſchrot 6600 M., Sennhütte 7000 M., Meliſan 5800 M. für 50 Kg.
einſchl. Verpackung; alles ab Verladeſtation.

Heu und Stroh. (Bericht der Preisnotierungskommiſſion
für Rauhfutter.) Großhandelspreis per 50 Kg. ab märkiſcher
Station: Drahtgepr. Roggen- und Weizenſtroh 4900-5000 M.,
drahtgepr. Haferſtroh 4900--5000 M., bindfadengepr. Roggenund Weigenſtroh 4600--4700 M., Roggenlangſtroh 4700--4800 M.,

b. Krumnſtroh 4500--4600 M., el 65400--5500 M.
8000---8200 M.

ndelsübl. Heu 2850--9700 M., gutes

Textilien.

Baumwolle: 1Bremen, 14. November.
4595 nom. 6



Le5fer Sporf
Hockey in Halle und Merfeburg

Halle 96 I. Heitzer Ballſpielllub T 6:1 (12ob 98 I Wager-Rordhaufen I 4:2 (1 H.
SB. 05 Sportfreunde- Leipzig 1:4 (0 2).

R. C. Sport Leipzig 1: 4 r 4).
V. B. Eisleben 1:2 (1: 1) in Eisleben.

I R. G. Borna in Borna 0:29 (022).N. L. S. V. Sportfreunde- Leipzig 2:3 (2 1).
6 II Marathon Leipzig 0:5 (0 2).

S z 3 end F e WerMerſeburg 99 II Sportring eln in Neumark 6 beſpiel).
C. H. III Relſon III 1:0.

H. C. H., Damen 2:3 (0 2).
iger B. 2:6 (1: 4).acker- Nordhauſen 5 :2 (420).

Millionenpreis für Trakehner Halbblüter
Auf der diesjährigen Trakehner Auktion kamen 102 Pferde 43 Ver

fteigerung, von denen 18 über eine Million, darunter zwei über 3 Millionen
hrachten, alles herrliche Geſtalten in einer an Schönheit. Adel und Stärke
feltenen Vereinigung. Das Verdienſt, die oſtpreußiſche Zucht zu ihrem Welt
wuf gebracht zu haben, gebührt in erſter Linie dem Grafen Sponeck, dem lang
arg Leiter von Trakehnen, der von dem Wert der natürlichen Aufzucht,

Bedeutung großer und gepflegter Weiden und ſachgemäßer Heranzüchtung
des jungen Materials durchdrungen war, und dieſen ſeinen Grundſatz groß
ügig in die Tat umſetzte. Wenn do oſtpreußſchen Züchter ihrem großen
ührer und ſeinem bahnbrechenden Gedanken unbeirrt folgen, dann iſt die

Arbeit des Grafen Sponeck nicht umſonſt geweſen.

S r Kriſe im Rennſport. Die Oberſte Behörde für Vollblutzucht und
Rennen hat die Vertreter aller Rennvereine, den Wirtſchaftsbund Deutſcher
Rennſtallbeſier, den Verein deutſcher Vollblutzüchter und das Landwirt
ſchaftsminiſterium zu einer Beſprechung der gegenwärtigen Lage im Renn-
wort für den 34. November nach den Räumen des UnionK zu Berlin
eingeladen.

Saldow A. P Hahn Sieger. Das Radſportprogramm des
Berliner Sportpalaſtes am Sonntag wickelte ſich wieder bei vollem Hauſe ab.
Jm Mittelpunkt ſtand das Dreiermannſchaſtstrefſen zwiſchen Rütt OskarDietz Hoffmann gegen Hahn A. Huſchke Saldow. Jn der erſten Be
gegnung ſiegten Hahn gegen Oskar Tietz und A. Huſchke gegen Hoffmann leicht.
während Rütt nur knapp en Saldow gewinnen konnte. Jm Verfolgungs
rennen löſte ſich die Rütt- Mannſchaft ſchlecht ab und wurde ſchon ne 10
Runden eingeholt. Das 30-Rundenpunktfahren wurde ebenfalls eine leichte
Beute für Saldow A. Huſchke Hahn, die auch im Geſamtergebnis mit
83 Punkten den Sieg von Rütt Oskar Tietz Hoffmann mit 81 Punkten
davontrugen. Das 200 RundenPrämienfahren verlief recht abwechſlungs
reich. Bereits zu Anfang glückte Stolz ein Ausreißverſuch, der ihn mit einer
Runde in Vorſprung brachte. Jm Verein mit Behrendt, Neinas, Techmer,
Manthey, Pawke und Schrefeldt wurde dann ſpäter das geſamte übrige Feld
nochmals überrundet. Es gab zahlreiche Prämien, von denen Schröder eine
ſolche von 10 000 Mk. gewann. Stolz ſiegle in 58 48 eine Runde vor Beh
rendt, Neinas, Techmer, awke und Schrefeldt. Das Vorgabe-u fich Schrefeldt (25 Meter) vor Schulz (75 Meter) und Linſener

er).
Eine vierte Radrennbahn in der Schweiz. Nach Zürich, Lauſanne und

Genf ſoll im nächſten Jahre auch Baſel eine Radrennbahn erhalten. Die Bahn
ſoll 250 Meter lang, und mit Ausnahme des Jnnenraumes überdacht werden,

um Rennen auch bei ſchlechtem Weiter abhalten zu können. Die Koſten für
die Geſamtanlage der Zementbahn ſtellen ſich auf 300 000 Francs.

Neue AutomobilRekorde. Der italleniſche Automobilrennfahrer, der
Sieger im Großen Preis von Ftalien, unternahm mit einem Fiaiwagen auf
der Bahn von Monza bei Mailand eine Reihe von Rekordverſuchen, bei der
einige hervorragende Zeiten gefahren wurden. Zunächſt fuhr er die Geſamt-
ſtrece von 10 Kilometer in 3 50, womit er den bisherigen Rekord um volle
14 Sek. unterbot (Stundendurchſchnitt 156,22 Kilometer). Nachher fuhr er
die Rundſtrecke ohne die Rennbahn in 2: 15 (146,665 Kilometer). Auf der
Rennbahn ſelbſt über 4, 500 Kilometer erreichte er 1 35 (Stundendurchſchnitt
170,526 Kilometer). Ein weiterer Verſuch brachte ihn dann auf 1:31,2,
was einem Stundendurchſchnitt von 174,195 Kilometer entſpricht.

Hamburgs Mannſchaft gegen Berlin. Für den am Bußtagſtattfindenden Städtekampf zwiſchen Hamburg und Berlin hat der Korddeutſche
Fußballverband folgende Hamburger Mannſchaft zuſammengeſtellt: Pohl
Sinn Beyer (H. S. V.), Müller (Vitloria); Flohr (H. S. V.), Etckhoff
(Viktoria), Günther (Viktoria); Kolzen, Breuel, Harder, Schneider Rave
(ſämtlich H. S. V.). Jn der Berliner Mannſchaft iſt noch eine Aenderung

22. Nov.,

rorgenommen worden. An Stelle des rechten Läufers Dalli Pokalla ſpielt
Rotkehl (Vorwärts).

Spanieninvaſion deuſſcher Fußballer. Nach dem 1. F. C.-Nürnberg,
Wacker-München, der Spielvereinigun Fürth und der Spielvereinigung
Leipzig, die ſich Anfang Dezember auf die Reiſe nach Spanien begibt, tritt
der Odenwaldkreismeiſter V. f. R.„ Mannheim Ende des gleichen Monats die
Fahrt an. Auch die Mannheimer haben mehrere Spiele abgeſchloſſen, u. a.
gegen den F. C.-Barcelona.

Der Techniſche Ausſchuß der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik
hält am lommenden Sonnabend und Sonntag in Goslar am Harz ſeine
fällige Jahresverſammlung ab. Die umfangreiche Tagesordnung, die dieSportwarte der Landesverbände zwei Tage hindurch beſchäftigen wird, ent

ält außer den Berichten verſchiedene bemerkenswerte Punkte. So wird der
eutſche Vereinsmeiſter von 1922, um welchen ſich vier Vereine beworben

haben, feſtgeſtellt, ferner die allgemeinen Termine für das kommende Jahr und
das Programm für die Deutſchen Meiſterſchaften, die in Süddeutſchland zum
Austrag gelangen, feſtgeſetzt. Außerdem ſind wieder eine Reihe von Höchſt
leiſtungen zu genehmigen ſowie verſchiedene Wanderpreiſe zu verteilen. Einen
breiten Raum in den Verhandlungen werden auch wieder die von ver
n Seiten eingegangenen Anträge auf Aenderung der Wettkampf-

ſtimmungen einnehmen.
Für die deutſch ſpaniſchen Tenniskämpſe, die in der Zeit vom 19. bis

26. November in Barzelona zwiſchen dem LawnTennis-Turnierklub Grune-
wald und dem Tennisklub Pompela vor ſich gehen, ſteht jetzt auch die
ſpaniſche Mannſchaft feſt, die wie folgt aufgeſtellt worden iſt: Gebr. Alonſo,
Graf Gomar und Flaquet.

Deutſche Eisläufer in der Schweiz. In den ſchweizeriſchen Kurorten
werden in dieſem Winter wieder einige deutſche Eisläufer und läuferinnen
als Lehrkräfte tätig fein. Das Berliner Ehepaar Metzner, das erſtmalig den
Eisſport als Beruf aufgenommen hat, wirkt in Aroſa. Jn St. Moritz find
Walther Treckow und Thea Frenſſen verpflichtet.

Engagementvermittlung gegen Schmiergelder. Mit uner-
freulichen Zuſtänden, die bei den Varieteeagenten um ſich ge
griffen haben, befaßte ſich ein Beleidigungsprozeß, der in zweiter
Jnſtanz vor einer Berliner Strafkammer verhandelt wurde. An

war der verantwortliche Redakteur eines artiſtiſchen Fach-
lattes T. wegen Beleidigung. Die Kläger, ſechs Konzert- und

Varieteeagenten, fühlten ſich durch einen Artikel beleidigt, der
ohne Namen zu nennen den Agenten vorwarf, daß ſie in vielen
Fällen Engagements nur an ſolche Artiſten vermittelten, die
ihnen hohe Schmiergelder zahlten. Jn erſter Jnſtanz war T.
zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Zu der geſtrigen
Verhandlung waren als Zeugen etwa 20 Vertreter des Artiſten-
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und Agentengewerbes geladen. Der Präſident der Jntennalen Krtiſtenloge bekundete, daß ihm während ſeiner

Organiſationstätigkeit dauernd Klagen über das Schmierg
unweſen zu Ohren gekommen ſeien. Von mehreren als
vernommenen Agenten wurde auch zugegeben, daß in ein
Fällen außer den geſetzmäßigen Gebühren Beträge von 50
und 200 Mark von den Artiſten bei der Einreichung der g.
mit eingeſandt worden ſeien und daß dieſe Gelder für beſt
Bemühungen verwandt worden wären. Dagegen konnte den
Hlägern auftretenden ſechs Agenten keinerlei Unregelmaß,
nachgewieſen werden. Da die Verhandlung ſo den Bewe
brachte, daß im Artiſtengewerbe die Ueberzeugung Platz gegtß
hat, Engagements würden in vielen Fällen nur gegen Se
gelder getätige, ſprach das Gericht den T. unter Aufhebun
Urteils erſter Jnſtanz frei.

Die Rübe mit dem Ehering. Vor etwa 25 Jahren
Madame Nourry, die Frau eines Lehrers in Saint Romain,
Gourdon bei Chalonſur-Saöne, während der Arbeit im G.
ihren Ehering verloren. Alle Nachforſchungen blieben d
lich. Dieſer Tage war nun die gegenwärtige Jnhaberin dez
tens damit beſchäftigt, Rüben auszuziehen, als ihr plötzlich
in die Hand geriet, die, wie ſie zu ihrer größten Ueberraſg
bemerkte, durch einen goldenen Ring durchgewachſen war.
erinnerte ſich jenes Vorfalles, und es ſtellte ſich tatſächlich hen
daß es ſich um den vor 25 Jahren verlorenen Ring der Mag
Nourry handelte. Die Eigentümerin iſt allerdings geſtorben,
konnte das Familienſtück ihrer Tochter ausgehändigt werden

Selbſtmord zweier Brüder. Die beiden Söhne des
großhändlers Winkler in Breslau im Alter von 20 und 2
wurden in ihren Betten erſchoſſen aufgefunden. Die daß
lichen Nachforſchungen haben ergeben, daß der jüngere den
ren Bruder durch einen Revolverſchuß von oben her in den
und dann ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Stirn getötet
Die Beweggründe der Tat ſind unbekannt.

Zu viel verlangt. Leopold II. der letzte Großherzog
Toskana, hatte ein ſchlechtes Gedächtnis. Als ihm bei
Empfange eine Dame vorgeſtellt wurde, fragte er:
Kinder haben Sie?“ und erhielt die Antwort: „Drei, Hoſe
Nicht lange danach traf er an demſelben Abend die
wieder, erkannte ſie natürlich nicht und tat wieder a
ſtereotype Frage: „Wieviel Kinder haben Sie „Jmmer
drei, Hoheit,“ erwiderte die Gekränkte. „Jch habe noch
Zeit gehabt, ſeit ich es Jhnen zuerſt ſagte, ein viertez
bekommen.“

m

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politu, Er
Meſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mirteldenn
Hermann Huth; für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heilſ
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Se ldein

Für den Anzeigenteil: Paul Kerſften, ſämtlich in Halle
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